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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

der am vergangenen Samstag ausgebrochene Krieg zwischen dem Iran auf der einen und Israel und den USA –  
sowie zahlreichen Verbündeten in der Golfregion – auf der anderen Seite ruft uns wieder einmal aufs Neue ins 
Bewusstsein, wie fragil und zerbrechlich unser Alltag inzwischen geworden ist. Klar ist – auch wenn zum 
momentanen Zeitpunkt weder Dauer noch Ausweitung des Krieges absehbar sind – dass auch wir dessen 
Auswirkungen direkt zu spüren bekommen. Nicht nur, dass ca. 30.000 Deutsche – und dabei vor allem Urlauber –  
unmittelbar vor Ort betroffen waren und immer noch sind, sondern auch die spürbare Verunsicherung bis hin zu 
drohenden Preissteigerungen zeigen auf, wie eng verwoben die Weltwirtschaft inzwischen ist und wie massiv und 
schnell sich negative Impulse auswirken können. Hoffen wir, dass es möglichst zeitnah gelingt, zu einem Ende der 
militärischen Auseinandersetzung zu kommen – verbunden mit der Hoffnung, dass auch die Menschen im Iran 
endlich in Freiheit und selbstbestimmt leben können. 
 

Diese Woche steht aber auch im Zeichen des Internationalen Frauentags an diesem Sonntag, dem 08. März. Noch 
immer ist es bedauerlicherweise so, dass Frauen in vielen Bereichen weiterhin benachteiligt sind und werden. 
Daher wollte ich die Gelegenheit nutzen und auf die immer noch fehlende Gleichberechtigung bzw. Gleichstellung 
hinweisen. Insbesondere im hierbei sehr wichtigen Gesundheitsbereich besteht immer noch großer 
Nachholbedarf, und zwar  sowohl bei Frauen als auch bei Männern. Gerade das Thema Scham spielt hier immer 
noch eine sehr große Rolle und steht oftmals einer adäquaten Gesundheitsversorgung im Weg. Hierzu hatte ich 
in dieser Woche Frau Sonja Ruess aus meinem Wahlkreis zu Gast, die sich beruflich mit diesem Thema befasst. 
Mehr dazu finden Sie auf der nächsten Seite dieses Berichts. 
 

Als einen ersten Schritt einer umfassenden Reform unseres Sozialsystems 
haben wir gestern die neue Grundsicherung verabschiedet – und somit das 
umstrittene Bürgergeld abgeschafft. Hiermit setzen wir auch eines unserer 
wichtigsten Wahlversprechen um: von nun an geht es wieder vorrangig 
darum, Menschen in Arbeit zu bringen. Arbeitslosigkeit wird nicht weiter 
gefördert – Arbeitslose müssen wieder einen deutlich stärkeren Beitrag bei 
der Arbeitssuche leisten als in den letzten Jahren. Unter dem Grundsatz 
„Fördern und Fordern“ geben wir den Jobcentern wirksamere Instrumente 
an die Hand als bisher. Ich bin der Meinung, dass dies ein richtiges und 
wichtiges Signal an die Menschen in unserem Land ist. 
 

Ich wünsche ich Ihnen ein schönes 
Wochenende – Ihr  
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Teilnehmer der ersten politische Bildungsfahrt des Jahres zu Gast im Bundestag 
 

An diesem Montag konnte ich die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer meiner ersten BPA-Fahrt in diesem Jahr hier im 
Bundestag begrüßen. Der Besuch im Reichstag, inklusive eines 
Diskussionsgesprächs sowie des anschließenden Fototermins auf 
der Dachterrasse war der Höhepunkt der insgesamt von Sonntag 
bis Mittwoch dauernden politischen Informationsfahrt. Diese 
umfasste zudem auch zahlreiche weitere Termine, wie beispiels-
weise eine politische Stadtrundfahrt oder Besuche in der baden-
württembergischen Landesvertretung und beim Auswärtigen Amt 
sowie eine Führung durch das ehemalige Stasi-Gefängnis in 
Hohenschönhausen. Falls Sie Interesse an der Teilnahme an einer 
vom Presse- und Informationsamt der Bundes-regierung 
organisierten Fahrt haben, melden Sie sich einfach bei mir. 

Wir am See 

Zwei Praktikanten aus dem Wahlkreis in meinem Büro 
 

Im März werde ich von zwei Praktikanten aus dem Wahlkreis 
unterstützt. Nicole Mayer aus Owingen ist 20 Jahre alt und hat 
im letzten Jahr ihr Abitur gemacht. Nun sammelt sie durch 
unterschiedliche Tätigkeiten und Praktika umfangreiche 
Praxiserfahrungen. Bereits in der ersten Woche des 
Praktikums konnte sie spannende Einblicke in die politische 
Arbeit und den parlamentarischen Alltag sammeln. Im 
Oktober plant sie sie ihr politisches Interesse in Gestalt eines 
Studiums der Soziologie und Politikwissenschaft in Tübingen 
zu vertiefen. Dafür wünsche ich ihr schon jetzt alles Gute! 
Linus Salzig, 22 Jahre alt aus Meersburg, studiert derzeit im 6. 
Semester Jura in Freiburg und leistet einen Teil seines 
juristischen Pflichtpraktikums in meinem Abgeordnetenbüro 
ab. Vielen Dank für die Unterstützung! 

 

 

Scham als Gesundheitsfaktor und Fokus auf das Thema Frauengesundheit 
 

Wie bereits kurz erwähnt habe ich mich in dieser Woche mich mit der in 
der Bodenseeregion wohnhaften Bestsellerautorin Sonja Ruess 
ausgetauscht. Im Mittelpunkt unseres Gesprächs stand ein Thema, das 
viele Menschen bewegt, über das aber noch immer zu selten offen 
gesprochen wird: Scham. Scham prägt häufig unseren Umgang mit 
Fragen rund um Körper, Gesundheit und Sexualität – und verhindert 
nicht selten ehrliche Gespräche. Das hat auch ganz praktische 
Auswirkungen auf das Leben vieler Menschen: Aus Scham werden 
Arztbesuche beim Gynäkologen, beim Urologen oder auch bei anderen 
Fachärzten oft zu lange unnötig hinausgezögert. Dabei kann eine 
frühzeitige Untersuchung, gerade in sensiblen gesundheitlichen Fragen, 
entscheidend sein. In diesem Bereich müssen wir dringend wichtige 
Impulse setzen – gerade im Zuge des neuen, demnächst  zu ersten 
Beratungen in Regierung und Parlament anstehenden, geplanten 
Präventionsgesetzes.  Mit Sonja Ruess im Jakob-Kaiser-Haus. 

Sind dem Parlament „aufs Dach gestiegen“ 
die Teilnehmer meiner BPA-Fahrt. 
Kretschmer, Herrn Bodenmüller und Herrn 
Künzner. 

Herzlich willkommen in meinem Büro und im  
Bundestag Frau Mayer und Herr Salzig. 
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Der Vorsitzende der AG Arbeit und Soziales der Unionsfraktion, Marc Biadacz MdB, in der Debatte zum Ende des Bürgergelds.  

Am Sonntag ist Landtagswahl – wir sind bereit für den Wechsel! 
 

Am kommenden Sonntag kommt es darauf an – für Baden-Württemberg, 
für Spitzenkandidat Manuel Hagel, aber insbesondere auch für die drei 
Direktkandidaten in unserer Heimat. Nach einem intensiven und sehr 
engagierten Wahlkampf sind unsere Wahlkämpfer nun im absoluten 
Endspurt angekommen. Für Prof. Dr. Alexander Bruns (Wahlkreis 67 
Bodensee), Antje Rommelspacher (Wahlkreis 69 Ravensburg) sowie für 
Ilona Boos (Wahlkreis 70 Sigmaringen) wird sich nun sehr bald 
entscheiden, ob es ihnen gelungen ist, ihre jeweiligen Wahlkreise von den 
Grünen zu erobern. Ich drücke allen drei die Daumen und kann Ihnen nur 
empfehlen, nicht nur unseren jeweiligen Direktkandidaten bzw. die 
jeweilige Direktkandidatin, sondern auch der CDU ihre Stimme zu geben. 
Wir wollen regieren – und dies nun endlich wieder in führender Position. 
Daher am Sonntag – beide Stimmen CDU!  

Themen der Woche 

Zitat der Woche 

  Terminauswahl 

So., 08.03.2026  Landtagswahl in Baden-Württemberg.  
Di.,  10.03.2026  Besuch beim Institut für Seenforschung in Langenargen. 
Mi., 11.03.2026  Firmenbesuch bei der Yuri GmbH in Meckenbeuren.  
Mo., 16.03. bis Fr. 20.03.2026 Sitzungswoche des Deutschen Bundestags in Berlin. 
 

Anpassung der Krankenhausreform beschlossen 
 

Die Sicherstellung der Gesundheitsversorgung – und insbesondere 
auch der Krankenhausversorgung – ist eine der zentralen und 
wichtigsten Hoheitsaufgaben des Staates. Allerdings stehen wir in 
Deutschland hier, nicht nur mit Blick auf die immer stärker 
werdenden Auswirkungen des demographischen Wandels, vor 
sehr großen Herausforderungen. Deshalb ist dieser Politikbereich 
auch bereits seit vielen Jahrzehnten eine permanente „Baustelle“. 
Um hier auch weiterhin ein hohes Versorgungsniveau zu 
ermöglichen, beschlossen wir heute im Bundestag Verbesserungen 
an der Krankenhausreform von Ende des Jahres 2024 – und 
machen diese so praxistauglicher. Durch die Verabschiedung des 
Gesetzes zur Anpassung der Krankenhausreform schaffen wir 
Planungssicherheit für die Kliniken in unserem Land, die vor einem 
enormen Umstrukturierungsprozess stehen. Konkret verschaffen 
wir den Beteiligten mehr Zeit, fördern die weitere 
Ambulantisierung der Behandlung und sichern den Erhalt 
hochspezialisierter Einrichtungen. Darüber hinaus regelt das 
Gesetz weitere Verbesserungen für Patienten, insbesondere bei 
der Wartezeit für radiologische Untersuchungen.  
 

„Lassen Sie uns daher gemeinsam dafür sorgen, dass unser Sozialstaat gerecht ist, dass Verantwortung belohnt 
wird und dass unsere Kinder in einem Land aufwachsen, in dem Leistung und Solidarität Hand in Hand gehen.“ 
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Wenn am Sonntag 
Bundestagswahl 
wäre, erhielten

Quelle: Forsa, 03.03.2026 
 

 

Viel Erfolg am Sonntag!! 


